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ÖTB-Turnverein Neulengbach 1888

Der krönenDe Abschluss Des JAhres 2008
 

war die 120-Jahrfeier mit Schauturnen am 7. Dezember. Altbürgermeister Johann Kurz-
bauer, Altbürgermeister Hubert Mühlbauer, der Obmann des ÖTB-Turngaues Niederös-
terreich Hermann Lang und Vizebürgermeister Rudolf Teix hier im Kreise von Vorturnern 

und Turnratsmitgliedern

120 JAhre 
öTb-TV neulengbAch 1888
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DieTwArT

Bei den Turnfesten des ÖTB ist im-
mer ein Lese- und Redewettbewerb 
vorgesehen und dieser sollte ge-
nauso besucht werden wie die an-
deren Bewerbe. Es 
ist der Beweis und 
der Vorzug unseres 
Turnens, daß wir uns 
nicht nur körperlich 
ertüchtigen, sondern 
uns auch in musi-
schen und geistigen 
Wettbewerben mes-
sen. 

Damit sich beim Ju-
gendturnfest 2009 
in Wattens niemand 
von diesem Bewerb 
ausschließt, bitte ich 
Euch den tieferen 
Sinn dieser Disziplin 
zu bedenken.

Für die Jüngeren ist 
der Lesewettbewerb 
vorgesehen. Das Le-
sen besteht nicht nur 
darin die einzelnen 
Worte richtig wieder-
zugeben, sondern es 
gilt zu zeigen, daß 
man zu einem Pu-
blikum spricht. Also 
die Zuhörer sollen 
zum Zuhören ge-
bracht werden! Eine 
Fähigkeit, die zwar 
von vielen verlangt 
wird, aber weder für 
Jugendliche noch für 
Erwachsene leicht 
zu erlangen ist. Da 
können die Jüngsten 
mit der Sprachmelo-
die, dem Rhythmus 
und der Dynamik experimentieren. 
Schon die Vorbereitung kann für 
den Burschen oder das Mädchen 
sowohl spannend als auch sehr be-
friedigend sein. Beim Bewerb selbst 
darf man sich einfach an Zuhörer 
gewöhnen.

Als weiterer Bewerb ist vorgesehen, 

daß ein Gedicht oder eine Ballade 
auswendig vorgetragen wird. Was 
beim Lesen nur in Ansätzen zu zei-
gen ist, läßt sich hier schon zur Voll-

endung bringen. Der Vortrag richtet 
sich an das Publikum und dieses 
ist mit allen Methoden des Ausdru-
ckes zu fesseln. Aber auch der In-
halt oder Gehalt - der tiefere Sinn 
- eines Werkes wird durch das Aus-
wendiglernen vermittelt. Auch wenn 
die Kinder und Jugendlichen nicht 
alle Bedeutungen schon vollständig 

erfassen, sie haben sich durch das 
Gelernte einen Besitz geschaffen, 
dessen tieferer Sinn sich ihnen viel-
leicht erst nach Jahren eröffnet. Das 

allerdings ist kein Privileg 
der Jugend. Ich denke die 
hier abgedruckte Ballade 
von Adelbert von Chamis-
so gibt wohl auch einiges 
für Erwachsene her. Und 
wer kann schon sagen, er 
habe alle inhaltlichen und 
sprachlichen Feinheiten 
zur Gänze verstanden?

Schließlich gibt es den 
Bewerb der Freien Rede 
als die Königsdisziplin. 
Alle rhetorischen Fertig-
keiten können hier zur 
Vollendung gebracht 
werden. Die Sprache in 
allen Dimensionen ein-
schließlich der Mimik und 
Wortgewalt und der Sinn 
der Rede werden hier 
eingesetzt. Also alles was 
beim Lesen und beim 
Vortrag erlernt wurde 
kommt zum Einsatz und 
darüber hinaus Struktur 
und Inhalt der Rede. Oft 
wurde im ÖTB darüber 
beraten, wie vorzugehen 
sei, wenn jemand sei-
ne Worte in unerlaubter 
Weise mißbraucht. Wir 
sollten uns nicht scheu-
en unseren Turnbrüdern 
und Turnschwestern das 
Freie Wort ohne Zensur 
und Einschränkung zu 
gewähren und wir wollen 
sie lernen lassen, mit der 
großen Verantwortung 
für die Kraft ihrer Worte 

umzugehen.

Ich lade Euch herzlich ein, dieses 
Abenteuer im Kopf je nach Alter im 
Lese- Vortrags- oder Redewettbe-
werb in Wattens zu unternehmen.

Gut Heil
Wolfgang

Der lese- unD reDeweTTbewerb

Die Weiber von Windsperg
Von Adelbert von Chamisso (1781-1838)

Der erste Hohenstaufen, der König Konrad, lag
Mit Heeresmacht vor Windsperg seit manchem langen Tag;

Der Welfe war geschlagen, noch wehrte sich das Nest,
Die unverzagten Städter, die hielten es noch fest.

Der Hunger kam, der Hunger! Das ist ein scharfer Dorn;
Nun suchten sie die Gnade, nun fanden sie den Zorn.
„Ihr habt mir da erschlagen gar manchen Degen wert,

Und öffnet ihr die Tore, so trifft euch doch das Schwert.“

Da sind die Weiber kommen: „Und muß es also sein,
Gewährt uns freien Abzug! Wir sind vom Blute rein.“
Da hat sich vor den Armen des Helden Zorn gekühlt,

Da hat ein zart Erbarmen im Herzen er gefühlt.

„Die Weiber mögen abzieh´n, und jede habe frei,
Was sie vermag zu tragen und ihr das Liebste sei!
Lasst zieh´n mit ihrer Bürde sie ungehindert fort,

Das ist des Königs Meinung, das ist des Königs Wort.“

Und als der frühe Morgen im Osten kam gegraut,
Da hat ein seltsam Schauspiel vom Lager man geschaut;

Es öffnet leise, leise sich das bedrängte Tor,
Es schwankt ein Zug von Weibern mit schwerem Schritt hervor.

Tief beugt die Last sie nieder, die auf dem Nacken ruht,
Sie tragen ihre Eh´herrn, das ist ihr liebstes Gut.

„Halt an die argen Weiber!“, ruft drohend mancher Wicht -
Der Kanzler spricht bedeutsam: „Das war die Meinung nicht.“

Da hat wie er´s vernommen, der fromme Herr gelacht:
„Und war es nicht die Meinung, sie haben´s gut gemacht;

Gesprochen ist gesprochen, des König Wort besteht,
Und zwar von keinem Kanzler zerdeutelt und zerdreht.“

So war das Gold der Krone wohl rein und unentweiht.
Die Sage schallt herüber aus halbvergess´ner Zeit.

Im Jahr elfhundertvierzig, wie ich´s verzeichnet fand,
Galt Königswort noch heilig im deutschen Vaterland.
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einlADung

wir fAhren zum heringschmAus
Im Jahreswettbewerb der Niederösterreichi-
schen Turnvereine wird der lebendigste Verein 
mit den meisten und vielfältigsten Aktivitäten 
gekürt. Bereits zum dritten Mal in Folge konnte 
unser Turnverein den

1. PlATz

unter allen niederösterreichischen Vereinen er-
ringen und das sogar mit einem Vorsprung von 
175 Punkten vor dem zweitplatzierten, dem 
Turnverein Neunkirchen. Platz 3 errang der auf-
strebende Turnverein Jahn Baden. 
Unserem Turnwart Roland und seiner Frau Hei-
de danken wir für ihre unermüdliche Tätigkeit, 
die diesen großartigen Erfolg möglich machte.

unD schon wieDer Der ersTe PlATz

Anläßlich unseres nächsten Vereinsabends 
wollen wir den Heringsschmaus in St. Pölten 
besuchen. Wir treffen einander am 20. Febru-
ar um 17.15 Uhr beim Turnerheim um Fahrge-
meinschaften bilden zu können. Wer von aus-
wärts kommt oder später dazu stößt, ist gerne 
gesehen.

glückwunsch

Wir beglückwünschen 
Jasmin AlNakeeb zum 
Abschluss ihrer Ausbil-
dung zum Dipl. Sportleh-
rer.

Wir beglückwünschen  
Julia Stefl zum erfolg-
reichen Abschluss der 
Ausbildung zum Jugend-
vorturner an der Bundes-
turnschule in Ried.
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JAhnwAnDerung 2008

Der zweite Adventsonntag wird 
von unserem Verein traditionell 
genützt, um der Turnergemein-
schaft und den Eltern unserer 
Turnkinder einen Einblick in un-
sere Turnerarbeit zu geben. 
Die Vorweihnachtsfeier 2008 
aber, hatte eine Besonderheit, 
denn unser Verein feierte 2008 

sein 120-jähriges Bestehen. 
Das war ein würdiger Anlaß die 
Vorweihnachtsfeier besonders 
glanzvoll zu gestalten, denn 120 
Jahre wird man nur einmal. 

Nach dem festllichen Trompe-
tensignal, zog die Traditionsfah-
ne unseres Vereines, getragen 
vom Vorturner Michi Herdlicka, 
ein. Unser Obmann Helmuth 
Rieger begrüßte die anwesen-
den Fest- und die zahlreich 
erschienenen Ehrengäste. Wir 
freuten uns über die Grußbot-
schaft unseres Obmannes des 
Turngaus Niederösterreich, 
Turnbruder Hermann Lang und 
durften als Vertreter der Stadt 
Neulengbach, Herrn Vizebür-
germeister Rudolf Teix und die 
Altbürgermeister Hubert Mühl-
bauer und Johann Kurzbauer 
begrüßen.
Unser Dietwart, Turnbruder 
Wolfgang Viernstein, erzählte 
zwischen den Turnvorführun-
gen in kurzen Abschnitten die 
bewegte Geschichte unseres 
Turnvereins, anhand einer Bild-
präsentation alter und neuerer 
Bilder, die Roland Dutzler zu-

sammengestellt hatte.
Natürlich waren auch die Turn-
vorführungen unserer Riegen, 
wie alle Jahre sehr eindrucks-
voll. Den Vorturnern und Mitwir-
kenden wurde der Dank für die 
im abgelaufenen Jahr geleiste-
te Arbeit ausgesprochen.
Wie alljährlich – für unsere 
Jüngsten der absolute Höhe-
punkt des Abends – erzählte 
Hedda Viernstein ein Märchen, 
um auf den Besuch von Knecht 
Rupprecht vorzubereiten, der 
zum Glück auch wirklich kam, 
und seine Päckchen verteilte.

unsere VorweihnAchTsfeier unD Die 
120-JAhrfeier unseres öTb TV neulengbAch 1888

Unsere Kleinsten freunden sich mit den Turngeräten 
an. Die Mamas und Papas dürfen helfen und sich 
auch selbst bewegen.

Sogar Pyramiden werden in den Turnstunden ge-
baut

Hermann Lang gibt uns Kraft und Mut für 
die nächsten 120 Jahre

Durch das reichhaltige Programm führte 
unser Obmann Helmuth Rieger
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40. bergTurnfesT 

Resi Retzl zeigt einen Grätschsprung in vorbildlicher 
Haltung

Für unsere Burschen ist beim Trampolinspringen die 
Schwerkraft aufgehoben

Volkstanz ist lustig für alle AltersklassenUnsere Jüngsten beim andächtigen Lauschen und in 
froher Erwartung der Päckchenverteilung
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wAs wAr los

bezirksschimeisTerschAfTen Auf Dem JAuerling

LEOPOLD LENDL
Transporte-Sand-Schottergewinnung-Erdarbeiten

Umseer Straße 117 Tel. 02772 / 52136
3040 Neulengbach FAX. 02772 / 521364

Am 18. Jänner 2009 fanden bei 
strahlendem Sonnenschein und 
herrlichen Pistenverhältnissen 
die Bezirksschimeisterschaften 
des TB West auf dem Jauerling 
statt.
Der ÖTB-Turnverein Neuleng-
bach 1888 war mit 11 „Renn-
läufern“ (davon 7 Kindern) am 
Start. Victoria Braunbeck, Vic-
toria Kollnberger, Sigrid Dutz-
ler, Almut Scheuringer, Magda-
lena Taudes, Paul Lechner und 
Guntram Scheuringer waren 
mit Ergeiz und viel Freude da-

bei. Zwei Durchgänge gab es 
zu bewältigen. 
Stefan Scheuringer erzielte von 
unserem Verein die beste Ge-
samtlaufzeit mit 1:01.62 Minu-
ten. Franz Glatz vom Tv. Spitz 
wurde mit einer Gesamtzeit von 
57.81 Sekunden Bezirksmeis-
ter. Jasmin Al Nakeeb, unsere 
einzige Snowboarderin, kam 
leider im ersten Durchgang zu 
Sturz. Alrun Dutzler und Ortwin 
Scheuringer (beide erst 5 Jah-
re) fuhren nach dem Rennen 
außer Konkurrenz durch die 

Tore, um schon für das nächste 
Jahr zu üben. Die Laufzeiten im 
Detail sowie alle Platzierungen 
sind im Internet auf der Seite 
unseres Vereins (www.tv-neu-
lengbach.at) zu finden.
Abseits vom Rennen war es für 
alle ein wunderschöner Schi-
tag. Besonders die Kinder hat-
ten viel Spaß mit Gleichaltrigen 
auf dem überschaubaren Hang 
herumzudüsen.

Gut Heil!
Heide und Roland Dutzler
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im Februar (Hornung)
Hackl Julia 15 Jahre
Schöner Lisa-Sophie 14 Jahre
Hutter Natalie 11 Jahre
Reitschmied Klemens 9 Jahre
Merzeder Sebastian 8 Jahre
Marihart Tobias 7 Jahre
Weißenlehner Cornelia 7 Jahre
Weissmann Hannah 7 Jahre
Christoph Johanna 4 Jahre
Gugerell Julian 3 Jahre

im März (Lenzmond)
Kadlec Patrick 15 Jahre
Jilg Elora 13 Jahre
Steindl Dominik 13 Jahre
Merzeder Marlene 10 Jahre
Moritzer Franziska 10 Jahre
Leibetseder Katja 9 Jahre
Mayr Sarah 9 Jahre
Steurer Dominik 9 Jahre
Korosec Benedikt 7 Jahre
Dutzler Alrun 6 Jahre
Stefl Hannah 6 Jahre
Stutterecker Alba 6 Jahre
Tiefenbacher Sarah 6 Jahre
Weißenlehner Siegfried 6 Jahre
Westermayer Leonie 4 Jahre
Mück Anika 3 Jahre

im April (Ostermond)
Weinzettl Alexander 15 Jahre
Freibauer Theresa 11 Jahre
Schöner Annika 11 Jahre
Dombrowski Reinhard 10 Jahre
Pusch Sabine 10 Jahre
Wohletz Leonardo 10 Jahre
Freibauer Bernhard 9 Jahre
Figl Lukas 7 Jahre
Gürtler Lisa-Marie 7 Jahre
Köck Laura 7 Jahre
Jessenitschnig Magdalena 5 Jahre
Pizal Alexander 4 Jahre
Teufel Olivia 3 Jahre

PersonAliA

geburTsTAgskAlenDer

unseren Turnkindern...

...und den „runden“ Geburtstagskindern...

 Göschelbauer Nicole 20 Jahre im Februar
 Rieger Anneliese 20 Jahre im Februar
 Paryzek Judith 20 Jahre im März
 Donabaum Bernhard 50 Jahre im April

Herzlichen Glückwunsch unserem Obmann-Stell-
vertreter und Dietwart Wolfgang zum 60. Geburts-
tag und unserem Jugendwart Reinhard zum 30. 
Geburtstag.

runDe geburTsTAge im hAuse ViernsTein
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Achtung:
Redaktionsschluss für die nächsten Turnernachrichten ist am Montag, dem 4. Mai 2009.
Berichte und Fotos bitte an turnernachrichten@tv-neulengbach.at oder bei Heidi Viernstein abgeben!

20. Febr. 17.15 Uhr Vereinsabend: Heringschmaus in St. Pölten Treffpunkt: Turnerheim
20.-22. Febr.  Bundesjugend-Skitag 2009 Zell am See
21. Febr.  Turnerball Tv. Ybbs 1885
28. Febr. 14.00 Uhr Faustball Meisterschaft Landessportschule St. Pölten
08. März 08.15 Uhr Bezirks-Gerätewettkampf West in Ybbs Treffpunkt: Turnerheim Neulengbach
20. März 18.00 Uhr Vereinsabend Turnerheim Neulengbach
18. April 15.00 Uhr Frühlingswaldlauf im Nat.Park Donauauen ÖTB Orth an der Donau
19. April 09.30 Uhr Gerzielwurf-Frühjahrs-Wettbewerb Wasserbehälter – Einöde/Baden
24. April 18.00 Uhr Vereinsabend Turnerheim Neulengbach
26. April 07.30 Uhr Turngau-Ausscheidung „Turn 10“  Treffpunkt: Turnerheim Neulengbach 
   Sporthalle Ternitz 
01. Mai 08.30 Uhr Neulengbacher Faustballturnier Sportplatz Schönfeld
15. Mai 18.00 Uhr Vereinsabend Turnerheim Neulengbach
30. Mai – 5. Juni  Deutsches Turnfest Frankfurt/Main
06. Juni  NÖ-Turngau Radsternfahrt Zielort: Pitten
07. Juni 08.00 Uhr Bezirks-Jugendtreffen  Treffpunkt: Turnerheim Neulengbach
   Bundessportplatz Krems 
14. Juni 08.30 Uhr Bergturnfest Jauerling ÖTB Tv. Spitz
19. Juni 16.00 Uhr Vereinsabend: Grillabend und Sonnwendfeier Turnerheim Neulengbach
4.-16. Juli  Wien/NÖ Jugendlager Turnersee
16.-19. Juli  ÖTB-Bundesjugendturnfest Wattens bei Innsbruck
26. Juli - 4. Aug.  Familienager Turnersee
8.-16. Aug.  NÖ Kinderlager Waidhofen/Ybbs

TerminVorschAu

Termine

Eltern-Kind-Turnen Montag 1600 - 1700 Uhr HS gr. Saal
Kinderturnen  
ab 5 Jahre

Montag 1700 - 1815 Uhr Turnsaal  
Volksschule

Jugendturnen Mädchen 
8 - 14 Jahre

Montag 1700 - 1830 Uhr HS gr. Saal

Jugendturnen Burschen  
8 - 14 Jahre

Montag 1700 - 1830 Uhr HS gr. Saal

Geräteturnen Montag 1830 - 1945 Uhr HS gr. Saal
Frauenturnen Montag 1900 - 2000 Uhr HS kl. Saal
Männerturnen Montag 1945 - 2100 Uhr HS gr. Saal
Körper bewegen und 
erleben

Montag 1830 - 2000 Uhr tel. unter 
02772/55860

Kinderturnen 
ab 5 Jahren

Mittwoch 1645 - 1745 Uhr Sonderpädagogik 
St. Christophen

Leistungsriege
(nach Voranmeldung)

Mittwoch 2000 - 2130 Uhr Landessportschule 
St. Pölten

Jugendturnen 
8 - 14 Jahre

Donnerstag 1730 - 1900 Uhr HS gr. Saal

Jugend-Geräteturnen  
für Fortgeschrittene

Donnerstag 1830 - 1930 Uhr HS gr. Saal

Volleyball Donnerstag 1930 - 2100 Uhr Volksschule
Faustball 
Mitte Oktober - April

Freitag 1900 - 2100 Uhr HS gr. Saal

unsere TurnzeiTen


